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Planungszenario
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Vorbemerkung –
Was verbindet uns mit dem AWB?
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Vorbemerkung –
Was verbindet uns mit dem AWB?

Name der Präsentation
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Vorbemerkung –
Was verbindet uns mit dem AWB?
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1. Warum ein derartiges Szenario ?
2. Wie kann man es ausarbeiten?
3. Was haben als Praktiker der Kreislaufwirtschaft zu tun?
4. Was schaffen wir mit Bordmitteln, wo brauchen wir Hilfe und wie 

wirkt das auf die nicht betroffenen Menschen im 
Entsorgungsgebiet?

5. Umsetzung/Klärungsbedarf

Szenario eines Tornados
Gliederung
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• Ausarbeitung plausibler Szenarien
• Ermittlung von Wirkzusammenhängen, Wechselwirkungen und 

Proportionen des Schadereignisses

• Vor die Lage kommen durch Vordenken

• Beteiligung und Mitnahme der Kommunen

Zielsetzungen der Planung
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Neben Hochwasser und Hagelschäden sind es Starkwindereignisse, 
die große Zerstörungen anrichten:

1. Warum ein derartiges Szenario (1) ?
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Schadensbilder
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1. Warum ein derartiges Szenario (2) ?
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2.Wie kann man es ausarbeiten?
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2.Wie kann man es ausarbeiten?
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2.Wie kann man es ausarbeiten?



Seite 16 I 01.07.2023

1. Alle klassischen Mechanismen versagen

• Es gibt keinen Abfallerzeuger, der verantwortlich ist, oder 

verantwortlich gemacht werden kann

• Das Phänomen der „Vermehrung“

• Die Erwartung an die Daseinsvorsorge steigt, Geld wird 

zweitrangig; Recycling bleibt auf der Strecke

2. Schnelligkeit zählt:

Wege zu räumen

Mengen zu kanalisieren

Räume zu ordnen

Szenario eines Tornados
3.Was haben als Praktiker der Kreislaufwirtschaft zu tun?
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• Ermittlung:
• Anzahl der Gebäude/Einwohner
• Wohn/Gewebeeinheiten
• Ableitung des Volumens (analog 

Umzugsrechner)
• Schätzung der Masse (Gewicht)

Methodik der Berechnung
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• Es fallen an den 7 Orten 109.870 to an
(~2-3x die jährliche Sperrmüllmenge der Region)

• Es sind erforderlich:
Zwei Standorte zum Umschlag des aufgenommenen Materials

Genehmigungen für Überschreitung der Lagermengen

Zusätzliche Maßnahmen der Brandverhütung

Berechnung
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• Die erforderliche Zeit, diese Mengen umzuschlagen, hängt von 
folgenden Parametern ab:

• Anzahl der dafür verfügbaren Fahrzeuge
Bereitschaft der Bevölkerung, Prioritäten zu akzeptieren

• Zulässige Lenk/Ruhezeiten
Wir haben bis heute keine Antwort auf Anfragen beim MI/dem NLT

• Redundanz in der Behandlung

Berechnung
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• Die erforderliche Zeit, diese Mengen umzuschlagen, 
Liegt zwischen:

48 Tagen (25 Abrollkipper mit 10 h Einsatzzeit täglich)

und

92 Tagen (15 Abrollkipper mit 8 h Einsatzzeit täglich)

Bewertung
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• Hilfe durch andere Betriebe ist unverzichtbar (die örtliche 

Bauindustrie ist in der Lage durch Abbruch/Wiederaufbau parallel 

gebunden)

• Es wäre sinnvoll, in der Branche Reserven zu planen (z.B. 1 LKW je 

100 LKW wird nicht sofort ausgesondert und steht „stand by“)

• Das Thema Lenk/Ruhezeiten muss offiziell gelöst werden (wiss. 

Untersuchungen zur „Zumutbarkeit heranziehen“)

Folgerungen



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit
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Thomas Schwarz; Verbandsgeschäftsführer


